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Kleinod am Wartberg

Wunderschön, inspirierend, einfach
traumhaft: Besucher kommen im
Generationengarten schnell ins
Schwärmen. Seit 2017 betreut und
bewirtschaftet die Nikolaigemeinde
das grüne Kleinod mit dem herr-
lichen Ausblick am Heilbronner

Hausberg. Ein Freundeskreis kümmert
sich um alles. Im 38 Ar großen denkm-
algeschützten Ensemble mit dem mar-
kanten neobarocken Pavillon finden
Open-Air-Gottesdienste statt. Auf dem
Programm stehen auch Brotbackaktion-
en am selbst gebauten Backhäusle, die
Reihe „Gespräche am Lagerfeuer“. Mehr
über den Zauber des Generation-
engartens steht in einem Artikel in
diesem Gemeindebrief.
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An was ich glaube

Das Interview führte Helmut Buchholz

Andacht "Grüß Gott"

Rahel Croll ist in verschieden-
en Bereichen in der Nikolaige-
meinde aktiv. Die 38-Jährige
ist Kirchengemeinderätin, sie
arbeitet im Organisationsteam
der Praise-Gottesdienste mit
und leitet hier die Band,
außerdem ist sie im Willkom-
mensteam dabei und enga-

giert sich beim Gebetstreffen für verfolgte
Christen. Rahel Croll ist verheiratet und hat drei
Kinder. Die Diplom-Psychologin ist in der Bera-
tungsstelle für Familie und Jugend im Landrat-
samt Heilbronn beschäftigt. Schwerpunkt:
sexualisierte Gewalt an Kindern. Die Fragen an
sie stellte Helmut Buchholz.

1. Ich glaube an Gott, weil...

... ich ihn schon oft in meinem Leben erlebt
habe. Er ist die Grundlage meines Lebens.
Ohne ihn ergibt aus meiner Sicht alles keinen
Sinn.

2. Ich stelle mir Gott so vor:

Wie einen liebevollen Vater, voller Wärme und
Wertschätzung für uns Menschen und unsere
Bemühungen.

3. Wann und wie fühle ich mich Gott ganz
nahe?

Musik ist für mich ein toller Zugang, um mich
Gott nahe zu fühlen. Das passiert mir bei
schönen alten Chorälen oder auch bei modern-
er Lobpreismusik. Aber auch Spaziergänge im
Wald oder in den Weinbergen sind für mich
gute Begegnungsmöglichkeiten mit ihm.
Manchmal ist es auch eine gute Predigt oder
ein Bibelwort, was mir direkt ins Herz spricht.
Und ich merke einfach: Gott ist da.

4. So bin ich zum Glauben gekommen:

Eigentlich gibt es da bei mir kein spezielles Er-
lebnis oder Datum. Ich bin in einer christlichen,
pietistisch geprägten Familie aufgewachsen.
Der Glaube an Gott hat in meiner Familie auch
im Alltag immer schon eine wichtige Rolle
gespielt. Trotzdem kam ich als Jugendliche ins
Zweifeln und habe mich ernsthaft gefragt, ob

„Geh aus, mein Herz, und suche Freud in dieser
lieben Sommerzeit an deines Gottes Gaben“ - so
beginnt das bekannte Sommerlied, das 1653 von
Paul Gerhardt veröffentlicht wurde. Was als so
beschwingtes und fröhliches Lied erklingt, hat
einen tiefgehenden und traurigen Hintergrund. Als
der Liederdichter diese Strophen verfasste, war
der 30-jährige Krieg gerade an sein Ende gelangt.
Das ganze Land war verwüstet, die Stimmung im
Land erschüttert. Dennoch oder trotzdem besingt
Paul Gerhardt die Schönheit dieser Welt. So Vieles
lässt sich entdecken.

„Ich selber kann und mag nicht ruhn, des großen
Gottes großes Tun, erweckt mir alle Sinnen“.

Nun ist das nicht vertröstend oder naiv daher
gesagt, sondern Paul Gerhardt weiß, dass es
manchmal schwer sein kann, fündig zu werden.
Deshalb beginnt er das Lied mit der Aufforderung:
„Geh aus, mein Herz, und suche Freud!“ Bleibe
nicht in der Dunkelheit! Vergrabe dich nicht in
Traurigkeit. Bei allem, was das Herz schwer macht
und wie eine Last auf die Seele drückt: Mach dich
auf den Weg und suche, was dir Freude bereitet.
Halte Ausschau nach dem, was das Leben trotz
allem schön und hell macht.

In der Zeit nach dem 30-jährigen Krieg war das
sicherlich nicht einfach. Man musste sich wirklich
auf die Suche machen – nach dem, was das
bedrückte Herz erfreuen kann. Paul Gerhardt wird
fündig: Es sind die kleinen Dinge wie Vögel, bunte
Blumen, Bienen, Bäche klaren Wasser aber auch
der Geist Gottes. Selbst die kleinen Zeichen der
Freude zeigen ihm, dass Gott noch da ist. Auch
wenn es sich oft ganz anders angefühlt hatte.

Aber trotzdem: Gott ist in dieser Welt. Ein Gott, der
mir manchmal Fragen stellt. Den ich frage. Der
mir manchmal entgleitet. Der mich aber nicht
aufgibt.

Vielleicht muss ich mich manchmal auf die Suche
machen, um fündig zu werden. Ich wünsche Ihnen
in diesem Sommer dieses Fündigwerden! Viel-
leicht sogar, wenn Sie selbst singen: „Geh aus,
mein Herz, und suche Freud, in dieser schönen
Sommerzeit.“

Mit herzlichen Grüßen

Dr. Miriam Haar, Pfrin.
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es diesen Gott überhaupt gibt. Bei meiner Kon-
firmation habe ich mich dann ganz bewusst für
ein Leben mit Gott entschieden. In verschiedenen
Jugendfreizeiten, aber auch als Erwachsene habe
ich es dann immer wieder für mich bestätigt: Ich
möchte zu Gott gehören!

5. An meiner Kirche gefällt mir ...

…, dass es viel Freiheit und Offenheit für ver-
schiedene Denkweisen,

Haltungen und Frömmigkeitsstile gibt. Das habe
ich in anderen Kirchen teilweise anders und als
ziemlich einengend erlebt. Auch dass in meiner
Kirche viel soziales Engagement gezeigt wird,
finde ich sehr wichtig.

6. An meiner Kirche gefällt mir nicht, dass ...

... es teilweise mehr um die Selbstverwaltung der
Kirche als um die Weitergabe der frohen
Botschaft geht. Wir vergessen bei allem polit-
ischen und sozialen Engagement manchmal, über
Gott und über unseren Glauben (eigentlich unser
gemeinsames Zentrum) zu reden. Das finde ich
echt schade!

7. Was könnte, was sollte die Kirche gegen den
Mitgliederschwund tun?

Für mich ist es wirklich bitter zu sehen, dass wir
als Christen immer weniger werden und sich so
viele Menschen dazu entscheiden, aus unserer
Kirche auszutreten. Es gibt wahrscheinlich kein
einfaches Rezept dagegen. Ich denke, wir sollten
mehr auf die Menschen zugehen und Angebote
auch an nicht-kirchlichen Orten machen und da-
bei über unseren Glauben sprechen. Wir sollten
immer wieder neue Gottesdienstformen, -zeiten
und -orte ausprobieren und Menschen persönlich
dazu einladen. Das versuchen wir mit unserem
Praise-Gottesdienst.

8. Fallen Ihnen konkrete Vorschläge oder Wün-
sche ein, die die Kirche in Heilbronn umsetzen
sollte?

Wir sollten uns wieder neu begeistern lassen, von
dem, was Gott ist und was er für uns tut und
diese Begeisterung dann auch nach außen flies-
sen lassen. Das passiert vermutlich am besten in
der Beziehung zu Menschen und wenn wir unser-
en Glauben authentisch leben.

Sie ist die neue Sekretärin
im Wartbergpfarramt:
Miriam Kreß ist seit 1.
April Ansprechpartnerin
für die Gemeinde und hält
hier alle organisatorischen
Fäden in der Hand. Die
34-Jährige ist in der Nähe
von Mosbach aufgewach-
sen, kam vor neun Jahren

aus beruflichen Gründen nach Heilbronn und
lebt hier mit Ehemann und ihren zwei kleinen
Töchtern (drei und sechs Jahre alt). Beide Kinder
besuchen den Wilhelm-Busch-Kindergarten.
Miriam Kreß studierte Sozialwissenschaften in
Marburg, hat als Personaldisponentin gearbeitet,
war in Elternzeit. Auf die Stelle als Pfar-
ramtssekretärin kam sie per Zufall, durch eine
Annonce, die am Schwarzen Brett im Wilhelm-
Busch-Kindergarten hing, erzählt sie Helmut
Buchholz im Interview.

Frau Kreß, wie war denn der Start im neuen
Job?

Miriam Kreß: Sehr angenehm. Es gibt ein
schönes Arbeitsklima. Meine Kollegin Gudrun
Adolph vom Nikolaipfarramt hat mich einge-
arbeitet. Das hat alles gut geklappt.

Wie sieht denn ihr Aufgabenbereich aus?

Miriam Kreß: Ich muss E-Mails und Briefe beant-
worten, Telefonate abnehmen, für Gottesdienste
die Abkündigungen, Bekanntmachungen, Fürbit-
ten vorbereiten. Das steht alles auf der Tage-
sordnung. Ich muss auch viel mit Pfarrer Steven
Häusinger absprechen. Volles Programm also.

Ihre Stelle ist auf 10,7 Dienststunden pro
Woche begrenzt. Ist das nicht ein bisschen
knapp?

Miriam Kreß: Ja, das ist schon knapp bemessen.
Das Pfarrbüro ist mittwochs bis freitags von 8.30
bis 12 Uhr besetzt. Es gibt immer etwas zu tun
und tausend Dinge, die zu erledigen sind.

„Es gibt hier ein schönes Arbeitsklima“

Die neue Pfarramtssekretärin Miriam Kreß
stellt sich im Interview vor
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Was unterscheidet die Stelle einer Pfar-
ramtssekretärin von anderen Sekretärinnen?

Miriam Kreß: Der Umgang ist anders, die Arbeit-
satmosphäre. Hier geht es sehr nett und sozial
zu, woanders ist mehr Druck. Es ist auch sozialer.
Ich habe zwei kleine Kinder und das Gefühl,
Beruf und Familie unter einen Hut zu bringen, das
geht hier besser.

Die Kirche leidet unter Mitgliederschwund.
Haben Sie eine Idee, was man dagegen tun
könnte?

Miriam Kreß: Vielleicht Angebote speziell für
junge Gemeindemitglieder machen, die gerade
frisch ins Berufsleben starten und selbstständig
werden und dadurch andere wichtige Dinge im
Kopf haben als die Kirche. Ich denke, für diese
Zielgruppe müsste man ein paar Anreize schaf-
fen. So könnte man vielleicht auch neue
Ehrenamtliche dazu gewinnen, die unterstützen
könnten und dadurch eher in der Kirche bleiben.

Es gibt jetzt ja sogar zwei Miriams in der
Nikolaigemeinde. Die neue Nikolaipfarrerin
Miriam Haar hat den gleichen Vornamen. Kam
es schon zu Verwechslungen?

Miriam Kreß: Nein, aber um uns zu unter-
scheiden, habe ich mit meiner Kollegin Gudrun
Adolph vereinbart, dass ich intern die „Miri“ bin.

Was machen Sie gerne in Ihrer Freizeit, haben
Sie Hobbys?

Miriam Kreß: Rausgehen und Zeit mit meiner
Familie verbringen, ich mache gerne Sport, ein
Fitnesskurs bei der VHS. Außerdem lese ich gerne
Krimis.

Jeden Monat findet im Wartberggemeindege-
meindehaus eine KGR-Sitzung statt. Außerdem
gibt es für die Gesamtkirchengemeinde Heil-
bronn ein eigenes Gremium, in dem sich Pfar-
rer*innen und Kirchengemeinderät*innen aller
Gemeinden treffen und über die Belange der
Heilbronner Gemeinde entscheiden. Die meisten
Tagungsordnungspunkte sind öffentlich. Wenn
Sie möchten, können Sie also kommen und zu-
hören, um einen eigenen Eindruck zu gewinnen.

Neue Gottesdienstordnung beschlossen

Vor einem Jahr beschloss der KGR eine neue
Gottesdienstordnung zur Probe. Es gab seither
immer einen wechselnden Gottesdienst, einmal
in der Wartberg- und dann in der Nikolaikirche,
außerdem in der Nikolaikirche die Praise- und
weitere Gottesdienste.

Im November gab es eine Gemeindever-
sammlung mit fast 40 Gemeindegliedern, mit
denen wir die Erfahrungen der vergangenen
Monate diskutierten.

Außerdem kam der neue Umstand dazu, dass
so viele Pfarrstellen in Heilbronn nicht besetzt
werden können, so dass besonders die Beerdi-
gungen und die Gottesdienste auf deutlich
weniger Pfarrpersonen verteilt werden müssen.

1.Maßnahme: Test in den Sommerferien

In den Sommerferien wird eine ganz neue
Zusammenarbeit getestet. Denn alle Pfar-
rer*innen müssen, weil sie ja an Schulen „Reli“
unterrichten, in den Sommerferien Urlaub neh-
men. Dadurch sind in den Ferien am wenigsten
Pfarrer*innen anwesend.

Im neuen Probe-Konzept arbeiten die Friedens-
gemeinde und die Nikolaigemeinde zusammen.
Die Friedensgemeinde hat ihren Gottesdienst
auf 9:30 Uhr gelegt und wir auf 11 Uhr. Eine
Pfarrperson kann so zwei Gottesdienste
machen.

Das wird zunächst in den Ferien geprobt und
im Herbst ausgewertet.

2.Maßnahme: Neue Ordnung ab Herbst

Ab Oktober tritt die neue Gottesdienstordnung
in Kraft. In der Wartbergkirche ist dann immer
sonntags um 10:30 Uhr Gottesdienst, darunter
einmal im Monat als Familiengottesdienst, und
einmal durch das ehrenamtliche Gottesdienst-
Team mit einem kirchenmusikalischen Schwer-
punkt durch Herrn Hammer als Organisten.
Bernd Philipp und Pfr. i.R. Munz werden sich da
engagieren und laden weitere Interesseierte
aus der Gemeinde ein.

In der Nikolaikirche gibt es einmal morgens um
9:30 Uhr Gottesdienst und einmal abends um
18 Uhr. Außerdem gibt es den Praise-Gottesdi-
enst um 17 Uhr und verschiedene besondere
Gottesdienste.

Große weitere Reformen stehen an

In unserer Landeskirche stehen weitere große
Veränderungen an, denn wir haben nicht nur
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zurückgehende Einnahmen, sondern vor allem
einen Fachkräftemangel bei den Pfarrer*innen.
Den merken wir jetzt schon. Er wird aber noch
drastischer werden. Paradox ist: wir könnten uns
mehr Pfarrer*innen leisten, es kommen aber zu
wenige junge Kräfte nach. Es darf also wieder
für den Pfarrberuf geworben werden!

Konsequenz ist aber, dass bis zum Jahr 2030
immerhin 28,5 % aller Pfarrstellen in Württem-
berg abgebaut und die Aufgaben neu verteilt
werden müssen. Was das genau bedeutet, be-
ginnen wir gerade in den Gremien zu diskutier-
en. Für die Gesamtkirchengemeinde Heilbronn
bedeutet das, dass wir uns von jetzt 8,5
Pfarrstellen auf unter 6 Pfarrstellen reduzieren
werden. Also hier wird es im kommenden Jahr
viele Gespräche und Diskussionen geben müs-
sen.

Außerdem wird in der Gesamtkirchengemeinde
diskutiert, ob wir Gemeinden uns weiter zusam-
menschließen. Sollten aus den jetzt 7 Ge-
meinden 2 größere Gemeinden werden - „Nord“
bestehend aus Nikolai, Frieden und Kilian, und
„Süd“, bestehend aus Emmaus, Süd, und
beiden Sontheimer Gemeinden? – Oder soll
eine einzige große Gemeinde entstehen? Diese
Alternativen sind in der Diskussion.

Pfarrer Häusinger geht in den Ruhestand

Im kommenden Juli 2024 wird Pfarrer Steven
Häusinger in den Ruhestand gehen. Die Kon-
firmation wird noch normal stattfinden. Vermut-
lich wird die Stelle nicht sofort wiederbesetzt
werden können. Bis dahin ist es noch ein Jahr,
die uns als Gemeinde ermöglicht, uns auf da-
rauf vorzubereiten. Aber zunächst wird diese
Stelle noch einmal zu 100% ausgeschrieben
werden. Die Kürzungen treffen uns also noch
nicht. Hoffentlich findet sich bald ein*e Nachfol-
ger*in.

Reparaturen und Ersatzanschaffungen

Immer wieder stehen auch Reparaturen und Er-
satzanschaffungen in unseren Gebäuden an. Im
Wartberggemeindehaus wurde ein Einbaus-
chrank für ca. 2600,- eingebaut. In der Nikolai-
kirche wurde ein Kerzenleuchter beschädigt und
muss für ca. 1200,- repariert werden. In der
Wartbergkirche wurde ein Orgelteil für 1000,- 
repariert und durch eine Spende bezahlt. In der
Wartbergkirche musste der Verstärker an der
Lautsprecheranlage ersetzt und ein Schrank des
Mischpults angeschafft werden, für insgesamt
ca. 5.500,- . Vielen Dank, wo sie uns unter-

stützen, damit wird unsere Gebäude für alle Ge-
meindeglieder funktionsfähig bleiben können.

Suche nach Ehrenamtlichen

Auch im Gemeindeleben spüren wir die Folgen
von Corona. Viele Ehrenamtliche im Alter haben
aufgehört und wir suchen engagierte Mitmen-
schen, die Lust haben, füreinander da zu sein
und etwas Zeit und Kreativität einzubringen. Wir
merken auch, dass bei Kindern und Jugendlicher
ein großer Bedarf besteht, sich zu treffen und
ohne Druck beisammen zu sein. Das ist aber im
Grund bei allen Generationen und Altersgruppen
so. Bringen Sie sich ein, machen Sie mit, stärken
sie mit ihren Ideen und Ihrer Tatkraft das Mitein-
ander vor Ort!

Feste

Jetzt gerade laufen auch unsere Feste wieder an.
Das Muttertagsessen im Mai, das Sommerfest
im Juli, der Bazar im November sind zwar auch
„Geldquellen“ für unsere Gemeindearbeit, doch
vor allem jeweils ein schönes Erlebnis von
Miteinander. Es ist wichtig, dass wir uns persön-
lich begegnen und treffen und das Leben – ein-
ander gegenseitig- genießen.

Wir freuen uns natürlich über alle Gruppen und
Kreise, in denen sie sich treffen. Gemeinschaft
gibt dem Leben Sinn!

Steven Häusinger

Wir sitzen in der dunklen
Kirche, alles ist still. Das ist
ein wahrer Genuss
gegenüber dem Alltag, in
dem so vieles hektisch und
nervig ist. Musik in der
Dunkelheit – die Oboe von
Jan Binder. Dann dazu das
Gitarrenspiel von Hartmut
Seitz-Bay. Alles steht unter
der Lichtfeier – das Licht
der ersten Schöpfung - mit
einer Lesung aus 1. Mose

1 holt es uns aus der Nacht. Und wir singen und
preisen Gott: „Du Schöpfer des Lebens“.
Das Osterlicht wird entzündet, die Osterkerze
hereingetragen und das Osterlicht in den
Bankreihen bei jedem einzelnen mit seiner
eigenen kleinen Osterkerze entzündet. Das Licht
der neuen Schöpfung.

Osterfrühgottesdienst am Ostersonntag
09.04.2023 um 5.30 Uhr mit Abendmahl

Pfarrer Gebauer-Barth und Team in der Wart-
bergkirche – und anschließendem Gemeinde-
frühstück mit Team um Petra Brinker-Bender
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Eine warme und lichte Stimmung entsteht. Mit
Dialogen, Gebeten, Psalmen, Ostererzählungen
und Lobgesängen wird der Gottesdienst durch
das 5-köpfige Team weiter gestaltet. Bei der
Christuslitanei antwortet die Gemeinde: „Du,
Herr, bist das Licht der Welt, immer bist Du
unsere Hoffnung“ - was jeder an diesem Morgen
spüren kann.
Zum Abendmahl entsteht eine große Runde
durch den ganzen Raum der Kirche, wo alle sich
die Hände geben können. Nach dem Abendmahl
und dem Vaterunser spricht Pfarrer Gebauer-
Barth den Segen für ALLE.

Das Orgelspiel von Herrn Hammer begleitet uns
in das Licht des neuen Ostertages.
Und endlich konnten wir uns anschließend
dieses Jahr wieder zum Osterfrühstück im
Wartberggemeindehaus treffen. Die Tische
waren wunderschön und kreativ geschmückt.
Zum Essen gab es viele Leckereien und für
Kaffee und Getränke war ausreichend gesorgt.
Großer Dank an das Team um Petra Brinker-
Bender. Nun konnten alle - wie im letzten Lied
gesungen - fröhlich sein in dieser österlichen
Zeit. Dankbar für alles wurden viele Gespräche in
netter Runde geführt. So genährt an Seele und
Leib konnten wir Ostern 2023 im Zeichen des
Lichts für alle beginnen.

.Sybille Wahl, Vertrauensteam und Austrägerin Gemeinde-
brief

Wer den Generation-
engarten am Fuße
des Wartbergs mal in
seiner vollen Pracht
erlebt hat, dem fällt
unwillkürlich der Ver-
gleich mit dem
Garten Eden ein. Wie
an Christi Himmel-
fahrt, als die
Nikolaigemeinde, die
sich um das Kleinod
kümmert, hier über
den Dächern Heil-

bronns einen ökumenischen Gottesdienst feiert.
Vögel zwitschern ein fröhliches Lied, die Hinter-
grundmusik liefert der Wind, der die Blätter der
Bäume - so scheint es - im passenden Rhythmus
rauschen lässt. Von ferne sind Kirchenglocken
aus der Stadt zu hören, der Blick unter dem
blauen Himmel reicht bis Heuchel- und

Stromberg. Als die fast hundert Gottesdienstbe-
sucher das Lied „Der Himmel geht über allem
auf“ anstimmen, fühlt sich der Ort fast perfekt
an.

„Ich finde ihn wunderschön“, lobt Pfarrerin Miri-
am Haar den Generationengarten beim
Weißwurstessen nach der Andacht: „An Christi
Himmelfahrt, mit dem Lied und dem weiten
Blick, das hat alles gepasst, das ist inspirier-
end.“ Nicht nur die Pfarrerin ist ziemlich angetan
von dem Gartenstückle mit seinem neobarocken
Pavillon in exponierter Höhenlage und seiner
ganz eigenen Atmosphäre. Die Gottesdienstbe-
sucher sind ebenso hin und weg. Etwa Hans
Hambücher, der zwar den Wartberg ganz gut
kennt. „Aber hier im Generationengarten war ich
noch nie. Ich bin begeistert. Heilbronn hat auch
seine schöne Ecken.“

Die Nikolaige-
meinde kam zu
dem denk-
malgeschützten
Ensemble fast
wie die Jung-
frau zum Kind.
Das Belvedere

wurde als Sommerfrische von dem Heilbronner
Kaufmann Rudolf Sperling 1911/12 erbaut.
Seine Cousine, Irmgard Link, erbte das 38 Ar
große Areal und vermachte es nach ihrem Tod
1975 der evangelischen Gesamtkirchenge-
meinde, die bis heute Eigentümerin ist. Zuerst
nutzte die Diakonie das Anwesen als Senioren-
garten, mit Programm vor allem für Ältere. An-
fang 2017 hat die Nikolaigemeinde die Be-
wirtschaftung übernommen. Kaum eine andere
Kirchengemeinde in Heilbronn besitzt etwas Ver-
gleichbares.

Ein Freundeskreis mit 15 bis 20 Mitgliedern hat
sich in der Nikolaigemeinde gegründet, der sich
mit viel Engagement ehrenamtlich um alles im
Generationengarten kümmert. Und das ist nicht
gerade wenig. Zunächst einmal muss das Grün
rund um das markante Gartentempelchen erhal-
ten werden. „Wir haben regelmäßige Arbeitsein-
sätze, es gibt Leute, die da jede Woche
hochgehen und was machen“, beschreibt Hans-
Peter Gorgus vom Freundeskreis den Aufwand.
Unterstützt wird der Freundeskreis beim Baum-
schnitt von der Fachwartvereinigung für Obst
und Garten. Auch die Jugend des Naturchutz-
bundes hilft mit.

Fast ein kleiner Garten Eden am Wartberg

Nikolaigemeinde hat viel Freude am
Generationengarten
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Im Generationengarten ist einiges los: regel-
mäßige Open-Air-Gottesdienste, Brotbackaktion-
en am selbst gebauten Backhäusle, die Reihe
„Gespräche am Lagerfeuer“ über Gott und die
Welt, die Norman Schwidurski organisiert.
Außerdem wird das traumhaft gelegene Stückle
für Familienfeiern vermietet, es gibt ein
Wirtschaftsgebäude mit Küche und Toiletten.
Das Programm im Generationengarten ist relativ
eng getaktet. Gorgus: „Die Belegung ist gut. Wir
würden nicht viel mehr unterbringen.“

Allerdings ist es auch mit der Finanzierung etwas
eng. Die Kirchenkasse ist auch in Heilbronn
klamm. Alles was im Generationengarten
passiert, inklusive Instandhaltung, wird mit Geld
aus Spenden, Kollekten und den Erlösen aus der
Vermietung bezahlt. Da sind keine großen
Sprünge möglich, auch wenn sie eigentlich drin-
gend erforderlich wären. Gorgus nennt ein Beis-
piel: „Ich gebe mich nicht der Illusion hin, dass
wir den Generationengarten barrierefrei hin-
bekommen, aber der Weg hoch zum Pavillon
müsste dringend saniert werden.“ Ein rund fünf
Jahre alter Kostenvoranschlag taxiert die er-
forderlichen Bauarbeiten auf 18000 Euro. Das

Projekt käme heute sicher viel teurer. Doch die
Kirche hat das Geld nicht. „Das müssen wir sel-
ber wuppen“, sagt Gorgus - ohne zu wissen, wie.

Es gibt noch einen weiteren Missstand, der die
Freude an dem Kleinod bisweilen etwas trübt:
Vandalismus. Ungebetene Besucher treiben mi-
tunter vor allem nachts ihr Unwesen, hinter-
lassen nicht nur Müll, sondern auch Schäden.
Erst in der Nacht vor Christi Himmelfahrt er-
reichte die Malaise einen neuen Höhepunkt.
Dreiste Diebe brachen mit roher Gewalt die
metallenen Fallrohre der Dachrinnen an den Ge-
bäuden ab und nahmen sie mit. Gorgus: „Das
hat uns schockiert und frustriert.“ Allerdings sagt
er im selbem Atemzug: „Solche Leute werden es
nicht schaffen, uns die Freude an dem Genera-
tionengarten zu nehmen. Da oben zu sein, das
ist einfach traumhaft.“

Info: Der Freundeskreis Generationengarten
könnte noch Unterstützer und Helfer brauchen.

Kontakt: generationengarten@gmx.de Telefon
07131/176933.

Helmut Buchholz

Am 18. Juni 2023 fand das erste Tauffest im
Generationengarten statt. 130 Gottesdienstbe-
sucher genossen das schöne Wetter und die At-
mosphäre gemeinsam mit den 5 Taufkindern.

Das Tauffest gab es auf Anregung der Evangeli-
schen Kirche Deutschand um den 24. Juni her-

um in ganz
Deutschland.
Wir suchten uns
den beliebten
Generationen-
garten aus, und
luden zu einem
Tauffest ein, bei
dem die Taufen

ganz im Mittelpunkt standen. Vier Familien mel-
deten ihre 5 Kinder an, die größten Kinder waren
sieben Jahre alt. Freilich hätten wir auch Ju-
gendliche oder Erwachsene getauft.

Im Gottesdienst entstand eine familiäre und fei-
erliche Atmosphäre. Frau Buyer begleitete die
Lieder am Keyboard und der Posaunenchor CON
FUOCO setzte flotte Akzente. Die Go-Team-Kinder
gestalteten den Gottesdienst mit, lasen ein Geb-
et und aus der Bibel und überreichten feierlich
die Taufkerzen. Es war freilich für die Taufkinder
und ihre Familien ein besonderer Augenblick, als
sie getauft wurden, berührend für alle. Pfarrer
Häusinger betonte in der Predigt, dass Gottes
Segen uns wie Sonnenstrahlen angenehm

wärmt. Schon die Ägypter malten die Sonnen-
strahlen mit kleinen Händen, um zu zeigen, was
Gott dadurch Gutes tut.

Nach dem Gottesdienst blieben alle zum Kaf-
feetrinken. Die Familien hatten Kuchen gespen-
det und die Gemeinde steuerte die Getränke
bei. Eine gemütliche Atmosphäre entstand
durch den Posaunenchor, der die Gespräche mit
leichter und schöner Musik begleitete. Herz-
lichen Dank galt auch dem Team des Genera-
tionengartens, das in der Küche alles am Laufen
hielt, Getränke und Kuchen servierte und den
Abwasch besorgte.

Es war ein gelungenes Tauffest - Familienfeier
und gemütliches Gartenfest der Gemeinde in
einem.

Steven Häusinger

Erstes Tauffest im Generationengarten
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Treff am Dienstag

Zum jährlichen Grillfest am Nachmittag
trafen wir uns am 6. Juni bei strahlen-
dem Sonnenschein am Wartbergge-
meindehaus. Wunderbar beschattet
von den herrlichen Lindenbäumen in
Pfarrers Garten konnten wir alle ver-
gnügt und mit gutem Appetit die lecke-
ren Grillwürste verspeisen. Unsere viel-
seitige Frau Adolph war an die Grillmeis-
terin. Ebenso ganz köstlich waren die
vielen tollen mitgebrachten Salate. Sogar
Rote Grütze, Schlagsahne und Apfelsin-
encreme gab es zum Nachtisch. Aber wir
haben nicht nur gegessen, sondern auch
mit lauter Stimme Volkslieder gesungen
und natürlich viel geschwatzt, soll ja so
sein. Viel zu schnell ging der Nachmittag
in vergnüglicher Runde vorbei.

Herzlichen Dank an alle Spenderinnen
und Helferinnen beim Aufräumen sowie
Frau Schenker für das Bereitstellen der
Tische und Bänke und dekorieren.

Marianne Kühlewein

„Der größte Feind der Dankbarkeit ist die
Selbstverständlichkeit.“

Viele Gäste, die dienstags und donnerstags zum
Seelenschmaus in die Nikolaikirche kommen,
sind dankbar. Dankbar über das gute Essen, die
Geselligkeit und die Gemeinschaft. So hat die Le-
sung zum Thema Dankbarkeit, die Sybille Wahl

an einem
Dienstag
im Mai vor-
getragen
hat, gut
gepasst.
Dienstags
bringen
Lesepaten
einen Text
mit, der ih-
nen Kraft

gibt und Pfrin Miriam Haar ist da und nimmt sich
gerne Zeit für Gespräche. Donnerstags wird
Livemusik gespielt. In bewährter Weise organis-
ieren der Pfr. im Ruhestand Horst Neth und ein
Team von Ehrenamtlichen das Mittagessen an
beiden Tagen und bewirten die Gäste.

Sybille Wahl befragte einige Menschen und hier
sind ein paar Statements.

Seelenschmaus in der Nikolaikirche

Dankbarkeit

„Ich bin hier die Küchenfee, und das macht
Spaß“, meinte Frau R..

Eine andere Frau kommt hierher, damit sie nicht
allein essen muss. Das ist doch ein prima Grund
um Gespräche zu knüpfen und neue Freund-
schaften zu schließen.

Auch Frau M. findet, es tut gut hier zu sein und
vor allem man kommt raus.

Frau M. hat zu Hause einen behinderten Bruder
und die Pflege ist anstrengend und so kommt
sie raus und kann sich mit Anderen aus-
tauschen. Sie kommt dazu extra aus Kirchardt,
Berwangen.

Auch Frau G. sucht eine andere Art von
Menschen, nämlich Menschen, die dankbar sind
und hört sich dankbar Schicksale an. Es ist
schön, dass es ein offener Kreis ist. Alles ist eine
Bereicherung. Vor fünf Jahren hat sie hier eine
Freundin kennengelernt.
Frau G. ist ganz allein zu Hause und das Allein-
sein tut ihr nicht gut. Auch kann man hier
Informationen austauschen wie z.B. über einen
guten Arzt.
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„Ich bin gerne hier“, sagt Herr
H.. Am Tisch sitzen Herr und
Frau K., die die Geselligkeit
und das Essen lieben. „Tolle
Atmosphäre“, lobt Herr W.l
und das kann auch ich an-
schließend bei dem lek-keren,
würzigen Thaicurry bestäti-
gen, das auch unheimlich be-
liebt ist.

Beim gemeinsamen Essen erfahre ich von zwei
Frauen, die sich über die Trauer der Einen
nähergekommen sind und sich gegenseitig
Beistand leisten. Darüber sind sich beide einig
und sehr dankbar.

Sybille Wahl

13 Konfirmandinnen und Konfirmanden wurden
am Sonntag, 7. Mai morgens in der Wartber-
gkirche konfirmiert. Am Vorabend fand das be-
sondere Abendmahl im Familienkreis zur
Festeröffnung statt. Traditionell ist die Konfirma-
tion das große evangelische Fest an der
Schwelle zum Erwachsenenalter. Die Jugend-
lichen bekräftigen und sagen „Ja!“ zu ihrer Taufe
als Baby oder Kind.

Wie Sie sehen können, waren die Jugendlichen
in Feststimmung. Fast 240 Gäste aus nah und
fern besuchten den festlichen Gottesdienst.
Höhepunkt der Konfirmationsfeier war wie im-
mer die Einsegnung mit der Verlesung des selbst
ausgesuchten Konfirmationsspruchs.

Das Konfirmandenjahr geht immer von Septem-

Diese Konfirmandinnen und Konfirmanden

wurden am 7. Mai 2023 konfirmiert

ber bis Mai im 8. Schuljahr. Nach der Konfirma-
tion steht dann noch die Jugendfahrt nach
München an, und am 1. Juli fahren wir mit an-
deren Jugendlichen aus unserer Gemeinde nach
Konstanz an den Bodensee.

Pfr. Steven Häusinger

Hier sind die Konfirmand*innen:

Lena Dümmler

Sebastian Franz

Lia Glaub

Joshua Götter

Sandro Häberle

Antonio Herrera Torrez

Jan Kettenacker

Philipp Lützner

Elias-Alexander Reitenbach

Niclas Reiter

Luca Springer

Jakob Strauß

Lennard Strauß

Jedes Jahr zu Himmelfahrt bieten wir eine vier-
tägige Jugendfahrt auf christlichen Spuren in
einer Großstadt an. Mit 26 Jugendlichen und
Mitarbeiter*innen fuhren wir dieses Jahr mit
dem Zug nach München. In der Nähe des
Hauptbahnhofs übernachteten wir im Jugend-
hotel des CVJM.

Jugendliche auf den Spuren von Sophie Scholl

in München
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Durch die zentrale Lage konnten wir von dort aus
alle Stationen zu Fuß erreichen. Freilich
schauten wir uns erst mal in der Innenstadt um,
um uns zu orientieren. Wir besuchten die
Lukaskirche, in der der evangelische Bischof von
Bayern predigt. Wir stimmten „Meine Hoffnung
und meine Freude“ an. Danach gingen wir staun-
end an der Isar entlang, die wegen der Regen-
fälle sehr viel Wasser führte. Im Englischen
Garten schauten wir jungen Frauen und Männern
zu, die auf der „Eiswelle“ surften.
Am ersten ganzen Tag stand zunächst Kunst auf
dem Besuchsplan. Echt beeindruckend war das
Lenbachmuseum, das moderne Kunst zeigte.

Eher bedrückend war
das NS- Dokumenta-
tionszentrum mit sein-
er sehr ehrlichen
Aufarbeitung der
Nazizeit in Mün-chen.
Wir fragten uns, wie
das nur bei uns
passieren konnte. Für
uns war das eine Vor-
bereitung auf Sophie
Scholl am nächsten
Tag. In Kleingruppen
war dann noch ein bis-

chen „Chillen und Shoppen“ in der Innenstadt
angesagt.

Am Samstag waren wir auf dem Weg zur Uni-
versität, als wir an der Hochzeit von Ludwig Prinz
von Bayern verbeikamen. Das Hochzeitpaar kam
gerade mit Kardinal Marx aus der Kirche. Was
man so nebenbei erleben kann… Doch unser Ziel
war der Lichthof der Ludwig-Maximilian-Uni-
versität (LMU) mit der Gedenkstätte für die
„Weiße Rose“. Am Denkmal für Sophie Scholl,
die ja aus unserer Region kommt und in
Forchtenberg geboren ist, legten wir eine Geden-
kminute ein und legten weiße Rosen nieder.
Danach erhielten wir eine Führung von einer Stu-
dentin im Museum. Echt interessant.
Den Nachmittag über waren wir dann freizeitlich
im Englischen Garten unterwegs. Viel Spaß
machte das Tretbootfahren auf dem See. Der
Park war wirklich voller Leute und alle genossen
die erste warme Sonne im Jahr. Abends gab es
noch eine sehr leckere Pizzarunde in unserem
Hostel. Wir waren viel gelaufen und hatten uns
das verdient.

Am Sonntag war schon wieder Abfahrtstag. Doch
zuerst leisteten wir uns noch eine geführte Sight-
seeingtour in einem Bus. Natürlich auf dem of-

fenen Deck! Gar nicht schlecht, was wir uns
alles während der kurzen Zeit in München an-
geschaut hatten. Und dann holten wir unser
Gepäck und freuten uns auf die gemeinsame
Zeit im ICE zurück. In bester Stimmung bei
guten Gesprächen kamen wir wieder in der
Heimat an, und wurden -klar- abgeholt. Es war
eine schöne gemeinsame Zeit, zum Kennen-
lernen, für die Gemeinschaft, für spirituelle
Denkanstöße, und schöne Erinnerungen. Wohin
wird es nächstes Jahr gehen?

Steven Häusinger

Nach den Ferien beginnt wieder ein neuer Kon-
fi-3. Für alle Kinder in der 3. Klasse, egal aus
welcher Grundschule. Mit Spiel, Spaß und
vielen Erlebnissen.

Wir erleben Religion in Kirche und Ge-
meindehaus. Wir backen und machen Obstsal-
at. Wir sind auch ruhig und denken nach. Wir

singen und hören Geschichten zu. Wir grillen
auch mal und machen kleine Ausflüge. Und
Überraschungen gibt’s auch…

Anmelde-Elternabend ist am Di., 19. Sept. um
19.30 Uhr im Wartberggemeindehaus. Ab sofort
können eure Eltern euch schon anmelden.

Start ist am Fr., 22. Sept. 2023. Ab dann treffen

Herzliche Einladung zur Konfi-3-Zeit
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wir uns immer freitags von 15 bis 16:15 Uhr im
Wartberggemeindehaus bis zu den Faschingsfe-
rien. Kontakt:

Pfarramt.Heilbronn.Wartbergkirche@elkw.de Tel.
07131-177 820 ---

Pfr. Häusinger und Jugend-Team Lara und Liv

Über fast zwei
Jahre gab es ein-
en Spielkreis im
Hausmeisterhaus
Wartberg. 8 Müt-
ter kamen mit
ihren kleinen Kin-
dern zusammen,
spielten, sangen
einfache Lieder,
bastelten und
verbrachten eine

schöne Zeit zusammen. Klar, die Kinder sind ge-
meinsam größer geworden und gehen nun in den
Kindergarten. - Wir danken Fabienne Gür,  Lisa
Waldvogel und Ellen Haag für ihre Mitarbeit.

Nun laden wir herzlich andere Mütter (oder
Väter) ein, ein kleines Team zu bilden und ge-
meinsam die Zeit mit den kleinen Kindern zu
verbringen. So können Sie selbst auch einander
kennen lernen und sich die Nachbarschaft er-
schließen. Die Gemeinde stellt einen gut aus-
gestatteten Raum mit Spielzeug.

Steven Häusinger

Spielkreis Zwergentreff – Ehrenamtliche

Mitarbeiterinnen gesucht

Erntedank ist unser schönes
Schöpfungsdankfest. Am So.,
1. Oktober um 10:30 Uhr feiern
wir den schönen Familien-
gottesdienst in der Wartber-
gkirche mit beiden
Kindergärten (Wilhelm-Busch
und Wartberg).

Der fruchtig bunte Duft von
Obst und Gemüse verwandelt
den Altarraum in ein einziges
großes Dankeschön über die-

sen Reichtum der Natur, von dem wir leben. Das
machen wir uns an diesem Fest bewusst und
darüber freuen wir uns mit den Kindern
zusammen.

Wir bitten Sie und laden Sie herzlich ein, für den
Erntedankaltar mit zu spenden. Die von den
Eltern der Kinder gespendeten Nahrungsmittel
gehen in die jeweiligen Kindergärten und werden
mit den Kindern zusammen zubereitet und dort
gegessen.

Die anderen Nahrungsmittelspenden geben wir
weiter an die Heilbronner Tafel unserer Diakonie.
Wir möchten sie bitten, viel zu spenden. Denn
unsere Diakonie gibt inzwischen Nahrungsmittel
an immer mehr Bedürftige weiter, und es gibt
einen wirklich großen Bedarf. Helfen Sie mit!
Unterstützen Sie auch bedürftige Heilbronner
Bürger*innen!

Abgabe der Fr., 28.9. von 14 bis 18 Uhr in der
Wartbergkirche. Frau Schenker, unsere Mesne-
rin, nimmt die Gaben in Empfang und richtet ei-
nen schönen Erntedankaltar.

Steven Häusinger

Erntedank-Gaben. Herzliche Einladung zum

Mitmachen und Dabeisein!

Am Nachmittag des Sa., 25. November 2023
findet wieder unser schöner Bazar als Winterdorf
rund ums Wartberggemeindehaus statt. Sie
können schon ihren Advents- oder Weihnachts-
geschenkkorb füllen. Oder einfach gemütlich
zusammensitzen, Leckereien genießen und mit
netten Leuten sprechen. Merken Sie sich gern
schon jetzt den Termin!

Bazar –Winterdorf am Sa., 25. November 2023
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Liebe Gemeinde!
Unsere Kinderkrippe wird 10 Jahre alt!

Wir wollen mit Ihnen feiern und laden
Sie am 23.09.2023 von 14.00 - 17.00
Uhr zu einem Tag der offenen Tür ganz

herzlich ein.
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Freud und Leid in unserer Gemeinde

Aus Datenschutzgründen wurden hier
für die Ausgabe auf der Homepage

alle Personenangaben entfernt.

Taufen
Wir freuen uns über die Taufe von

Trauungen
Wir gratulieren und wünschen Gottes Segen

Bestattungen
Wir nehmen Teil an der Trauer um

August
Männergruppe, 29.08., 19:45 – 22 Uhr,
Kontakt: Norman Schwidurski (unoski@web.de)

Wöchentliche Termine von September bis No-
vember
Gymnastikgruppe DRK, montags, 15 – 16 Uhr
Kontakt: DRK-KV Heilbronn, Susanne Hofmann-
Sütterle (07131/6236-24 o. s.suetterle@drk-
heilbronn.de)
Singkreis, montags, 19:30 – 22 Uhr, Kontakt:
Frau Bäuerle-Uhlig
Nikolaiensemble, dienstags, 18 – 19:30 Uhr,
Kontakt: Andreas Benz
Spielkreis für 1 – 3-Jährige, mittwochs, 9:30 –
11 Uhr, Kontakt:
Pfarramt.Wartbergkirche.Heilbronn@elkw.de
Konfi 8, von September bis Mai mittwochs,
16:15 – 17:45 Uhr, Kontakt: Pfr. Häusinger
Tanzgruppe DRK, donnerstags, 15- 16 Uhr,
Kontakt: DRK-KV Heilbronn, Susanne Hofmann-
Sütterle (07131/6236-24 o. s.suetterle@drk-
heilbronn.de)
Posaunenchor, donnerstags, 19:30 – 22 Uhr,
Kontakt: Hr. Weidler (herbert.weidler@web.de)
Konfi 3, von September bis Februar freitags, 15
– 16:15 Uhr, Kontakt: Pfr. Häusinger

September
Treff am Dienstag, 05.09., 15 – 17 Uhr, Ausflug,
Kontakt: Gudrun Adolph (gudrun.adolph@elkw.de)
Männergruppe, 05.09., 12.09., 19.09., 19:45 –
22 Uhr, Kontakt: Norman Schwidurski
(unoski@web.de)
Kirchengemeinderat, 26.09., 19:45 – 22 Uhr,
Kontakt: Pfr. Häusinger

Oktober
Treff am Dienstag, 10.10., 15 - 17 Uhr, Kontakt:
Gudrun Adolph (gudrun.adolph@elkw.de)
Männergruppe, 10.10., 31.10., 19:45 – 22 Uhr,
Kontakt: Norman Schwidurski (unoski@web.de)
Kirchengemeinderat, 24.10., 19:45 – 22 Uhr,
Kontakt: Pfr. Häusinger
Vertrauensteam, 26.10., 18 – 19 Uhr, Kontakt:
Frauenabend, 27.10., 19 Uhr, Weinprobe im
Weingut Albrecht-Kiessling, Kontakt: Birgit
Eckert (Tel. 163015)

November
Treff am Dienstag, 07.11., 15 - 17 Uhr, Kontakt:
Gudrun Adolph (gudrun.adolph@elkw.de)
Männergruppe, 14.11., 28.11., 19:45 – 22 Uhr,
Kontakt: Norman Schwidurski (unoski@web.de)
Kirchengemeinderat, 21.11., 19:45 – 22 Uhr,
Kontakt: Pfr. Häusinger

Unsere Veranstaltungen und Kreise im Wartberg-

gemeindehaus und in der Wartbergkirche
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Gottesdienst für kleine Leute:

Gemeinschaft und Kirche zum Miter-
leben und Mitmachen, Termine wer-
den rechtzeitig bekanntgegeben.

Kontakt: Pfr. Steven Häusinger, Tel.177820

Wöchentliche stattfindende Veranstaltungen:

Kinderkirche

Nach den Sommerferien ab 17.09.
wieder jeden Sonntag um 10:00 Uhr
in der Wartbergkirche (Ausnahme:
Ferien und Familiengottesdienste).
Gemeinsamer Beginn im Gottes-
dienst, sonst direkt im Gemeinde-

haus.
Kontakt: Sandra Schleehaus, Tel. 59 10 693

Go-Team

Für Kinder ab der 3. Klasse. Lust, die Familien-
gottesdienste mitzugestalten? Dann komm zu uns! 1-
2 mal mtl. freitags, 16:30-18:00 Uhr (nach Ab-
sprache) in der Wartbergkirche. Ansprechpartner:
Pfarrer Steven Häusinger, Tel. 177820, Eva Döll

Pfadfindergruppe

(für Kinder im Alter von 9 bis 11 Jahren), montags
18:30-19:30 Uhr im Jugendraum, UG Wartbergge-
meindehaus Kontakt: Daniel Bender

Jungschar- und Kinder-
Nachmittage

Für Kinder ab der 3. Klasse, freitags 16:30-18:00 Uhr
im Jugendraum, UG Wartberggemeindehaus
In jedem Quartal gibt es einen Kinder-Nachmittag,
samstags, mit einem besonderen Thema und extra
Einladung.
Kontakt: Hanna Strauß, Tel.: 177299, Lotta Döll,
Anna Junker

Kinder Breitensport -
Vom evangelischen

Eichenkreuz Heilbronn

Jeden Donnerstag gibt es in der Turnhalle der
Wartbergschule einen bunten Mix an Sport für
Kinder: Turnen an Geräten, Hindernislandschaften
überwinden, Ballspiele, Bereiche aus der Leichtath-
letik sowie Konditions- und Reaktionstraining.

Jeden Donnerstag (außer in den Schulferien) 18 –
19 Uhr Kinder von 1.-3. Klasse, 19 – 20 Uhr Kinder
von 4.-6. Klasse

Wir freuen uns auf Spaß an Sport und Bewegung mit
Euch! Anna, Annika, Enola, Jandra, Lara und Sarah.

Treffpunkt: am Eingang der Wartbergturnhalle.

Kontakt: Annika.Rausch.Heilbronn@gmail.com

Konfi-3

Konfi-3 ist für alle Kinder in der 3. Klasse. Freitags
von 15 bis 16:15 Uhr, immer von September bis
Februar. Mit Spiel, Spaß und vielen Erlebnissen. Wir
erleben Religion in Kirche und Gemeindehaus. Wir
backen und machen Obstsalat. Wir sind auch ruhig
und denken nach. Wir singen und hören Geschichten
zu. Wir grillen auch mal und machen kleine Ausflüge.

Und Überraschungen gibt’s auch…

Ansprechpartner: Pfarrer Steven Häusinger, Tel.
177820

Angebote für Kinder

in der Wartbergkirche/im Wartberggemeindehaus:
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KONTAKTE In unserer Nikolaikirchengemeinde Heilbronn können Sie uns in den Pfarrämtern
erreichen:

Pfarramt Wartbergkirche, Schüblerstr. 6, 74076 Heilbronn:

Pfarramt Nikolaikirche, Wilhelm-Busch-Str. 14, 74076 Heilbronn

Öffnungszeiten des Pfarrbüros: dienstags von 9:30 Uhr bis 12 Uhr, mittwochs von 14:30 Uhr bis 17 Uhr
und freitags von 10 Uhr bis 12 Uhr

Sekretärin Miriam Kreß
– Tel.: 07131 – 177820 -

pfarramt.heilbronn.wartbergkirche@elkw.de

Sekretärin Gudrun Adolph
– Tel.: 07131 – 83032 -

pfarramt.heilbronn.nikolai@elkw.de

Pfarrer Steven Häusinger
– Tel.: 07131 – 177820
steven.haeusinger@elkw.de

Pfarrerin Dr. Miriam Haar
– Tel.: 07131 – 83032 -
miriam.haar@elkw.de

Öffnungszeiten des Pfarrbüros: mittwochs, donnerstags von 9 Uhr – 12 Uhr u.
freitags von 10 Uhr – 12 Uhr

Impressum: Herausgeber ist die Evangelische Nikolaikirchengemeinde Heilbronn. Der Gemeindebrief erscheint dreimal
im Jahr und wird kostenlos an die Gemeindeglieder verteilt. Auflage: 3.000 Stück.
ViSdP: Pfr. Steven Häusinger (Pfr. GF)
Redaktionsteam: Steven Häusinger, Dr. Miriam Haar, Helmut Buchholz, Sybille Wahl, Hans-Peter Gorgus, Alwin Schmitz
(Grafik-Layout)

Bankverbindung und Spendenkonto:
Wollen Sie spenden und damit unsere zahlreichen Aktionen unterstützen? Herzlichen Dank dafür!
Ev. Nikolaikirchengemeinde Heilbronn,
Kreissparkasse Heilbronn, IBAN DE81 6205 0000 0000 0090 49 BIC: HEISDE66

Mesner/-in und Hausmeister/-in

Wartbergkirche und Wartberggemeindehaus

Adelheid Schenker
Bohnenberger Straße 3

74076 Heilbronn
Telefon 07131 / 16 77 54

Nicolas Knaus
Telefon 0176 30661981

Nikolaikirche und Wilhelm-Busch-Gemeindehaus

Datenschutzgesetz im Gemeindebrief:

Die evangelische Kirche in Deutschland hat den Datenschutz für alle Kirchengemeinden nach dem neuen EU-
Recht neu geordnet.NamensveröffentlichungenAlle Amtshandlungen werden im Gemeindebrief wie auch
schon bisher üblich veröffentlicht. Amtshandlungensind:Taufe,Konfirmation, Trauung und Bestattung. (Gemäß
§§13 Abs. 1 Nr.1,5DSG-EKD).Allerdings werden wir grundsätzlich keine Adressdaten mehr veröffentlichen.
Diese Datenkönnten von Dritten missbräuchlich verwendet werden. Geburtstage und Jubiläen werden nicht
mehr veröffentlicht. Hinweis auf die Widerspruchsmöglichkeit Wenn Sie nicht möchten, dass
Amtshandlungen, die Ihre Person betreffen, im Gemeindebrief und in der Homepage der Nikolaigemeinde
veröffentlicht werden, dann könnten Sie dieser Veröffentlichung grundsätzlich widersprechen.Teilen Sie uns
bitte Ihren Widerspruch schriftlich und persönlich unterschrieben an eines unserer Pfarrämter mit. Ihr
Widerspruch wird dann vermerkt, und eine Veröffentlichung der Amtshandlung unterbleibt. Selbstverständlich
können Sie es sich auch jederzeit anders überlegen und den Widerspruch wieder zurückziehen.
Steven Häusinger



Gottesdiensttermine August bis November 2023       

Wartbergkirche Nikolaikirche
August 2023
So., 06. August, 9. So n. Trin 11:00 Uhr Predigtgottesdienst, Pfr. Terino
So., 13. August, 10. So n. 
Trin

11:00 Uhr Predigtgottesdienst, Pfrin. Haar

So.,20. August, 11. So n. Trin 11:00 Uhr Predigtgottesdienst, Pfr. i.R. Koring
So., 27. August, 12. n. Trin. 11:00 Uhr Predigtgottesdienst, Pfrin. 

Gressert
September 2023
So. 03. September, 13. So n.
Trin

11:00 Uhr Predigtgottesdienst, Pfr. Häusinger

So., 10. September, 14. So n.
Trin.

11:00 Uhr Predigtgottesdienst, Pfrin. 
Gressert

Sa, 16. September 9:00 Uhr Ökumenischer Einschulungs-
gottesdienst, Gemeindereferent Demir (St. 
Augustinus) und Pfr. Häusinger

So., 17.September, 15. So n. 
Trin.

10:30 Uhr Familiengottesdienst mit Taufe im 
Generationengarten, Pfr. Häusinger

17:00 Uhr PRAISE-Gottesdienst mit Pfrin. 
Haar

So., 24. September, 16. So. 
n. Trin.

9:30 Uhr Gottesdienst mit 
Konfirmandenvorstellung, Pfr. Häusinger

15:00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst beim 
Weinlesefest unterm Wartberg, mit Urbanus-
Chor und Posaunenchor, Pfr. Pfeiffer und Pfr. 
Häusinger

19:00 Uhr Gottesdienst mit Feier-
Abendmahl, Pfrin. Winter

Oktober 2023
So., 01. Oktober, Erntedank  
17. So n. Trin

10:30 Uhr Familiengottesdienst mit 
Kindergärten zum Erntedank, Posaunenchor 
und Pfr. Häusinger

So., 8. Oktober, 18. So n. Trin 10:30 Uhr Predigtgottesdienst, Pfr. Häusinger 9:30 Uhr Predigtgottesdienst, Pfr. Häusinger
So., 15. Oktober, 19. So n. 
Trin

10:30 Uhr Gottesdienst mit Gottesdienst-
Team

17:00 Uhr PRAISE-Gottesdienst mit Pfrin. 
Haar

So., 22. Oktober, 20. So n. 
Trin

10:30 Uhr Ökumene-Gottesdienst in Mor 
Ephräm, Syrisch-Orthodoxe Kirche

18 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Pfrin. 
Haar

So., 29. Oktober, 21. So. n. 
Trin.

10:30 Uhr Predigtgottesdienst, Pfr. i.R. Munz 9:30 Uhr Predigtgottesdienst, Pfr. i.R. Munz

November 2023
So., 05.November, 22. So. n. 
Trin. Reformation

10:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Pfr. 
Häusinger

18:00 Uhr Predigtgottesdienst, Pfr. 
Häusinger

So., 12.November, 
Drittletzter So n. Trin.

11:00 Uhr Festgottesdienst zur 
Friedensdekade in der Kilianskirche mit Pfrin. 
Haar (Kein Gottesdienst in Wartberg)

9:30 Uhr Predigtgottesdienst, Pfrin. Haar

So., 19. November, Vorl. So. 
des Kirchenjahrs

10:30 Uhr Gottesdienst mit Gottesdienst-
Team

17:00 Uhr PRAISE-Gottesdienst mit Pastor 
Halfmann FEG HN

Mi., 22. November, Buß- und 
Bettag

19:00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst mit 
Konfirmand*innen und Augustinus-Chor, Pfr. 
Pfeiffer und Pfr. Häusinger

So., 26. November 
Ewigkeitssonntag

10:30 Uhr Gottesdienst mit Gottesdienst-
Team

9:30 Uhr Gottesdienst mit Totengedenken, 
Pfr. Häusinger


